
26.07. ñ 28.07.  Schleiz

Weitere Infos unter: www.idm.de | auf der Facebookseite MSC ̦Schleizer Dreieck̦ e.V. 
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89. INTERNATIONALES SCHLEIZER DREIECKRENNEN

IDM Superbike | IDM Supersport | IDM Supersport 300 | IDM Sidecar | 
Pro Superstock 1000 | Twin Cup | Yamalube Yamaha R7 Cup

R E N N S T A D T

S C H L E I Z

Im Livestream 

hautnah dabei sein!

Preis: 6 Ä
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// ZEITPLAN
schleizer Dreieck

FREITAG 26.07.2024

Uhrzeit Klasse Kategorie Dauer Training Seite

08:30 – 08:50 TWIN Cup Free Practice 1 00:20 49

08:55 – 09:15 Pro Superstock 1000 Cup Free Practice 1 00:20 44

09:25 – 09:45 Yamalube Yamaha R7 Cup Free Practice 1 00:20 47

09:50 – 10:20 IDM Superbike Free Practice 1 00:30 31

10:30 – 10:50 IDM Supersport 300 Free Practice 1 00:20 38

10:55 – 11:20 IDM Supersport Free Practice 1 00:25 35

11:30 – 11:50 TWIN Cup Free Practice 2 00:20 49

11:55 – 12:15 IDM Sidecar Free Practice   00:20 42

12:15 – 13:05 Pause

13:05 – 13:25 Pro Superstock 1000 Cup Free Practice 2 00:20 44

13:30 – 13:50 Yamalube Yamaha R7 Cup Free Practice 2 00:20 47

14:00 – 14:30 IDM Superbike Free Practice 2 00:30 31

14:35 – 14:55 IDM Supersport 300 Free Practice 2 00:20 38

15:05 – 15:30 IDM Supersport Free Practice 2 00:25 35

15:35 – 15:55 TWIN Cup Qualifying 1 00:20 49

16:05 – 16:25 Pro Superstock 1000 Cup Qualifying 1 00:20 44

16:30 – 17:00 IDM Superbike Superpole Pre-Practice 0030 31

17:10 – 17:30 Yamalube Yamaha R7 Cup Qualifying 1 00:20 47

17:35 – 17:55 IDM Sidecar Qualifying 1 00:20 42

SAMSTAG 27.07.2024

Uhrzeit Klasse Kategorie Dauer Runden Distanz Seite

08:15 – 08:40 IDM Supersport 300 Qualifying 1 00:25 38

08:45 – 09:10 IDM Supersport Qualifying 1 00:25 35

09:20 – 09:50 IDM Superbike Free Practice 3 00:30 31

09:55 – 10:15 Yamalube Yamaha R7 Cup Qualifying 2 00:20 47

10:25 – 10:45 Pro Superstock 1000 Cup Qualifying 2 00:20 44

10:50 – 11:10 TWIN Cup Qualifying 2 00:20 49

11:20 – 11:45 IDM Supersport 300 Qualifying 2 00:25 38

11:55 – 12:20 IDM Supersport Qualifying 2 00:25 35

12:25 – 12:45 IDM Sidecar Qualifying 2 00:20 42

12:45 – 13:35 Pause

13:35 – 13:50 IDM Superbike Superpole 1 00:15 31

14:05 – 14:20 IDM Superbike Superpole 2 00:15 31

14:45 Yamalube Yamaha R7 Cup RACE 1 12 45,660 km 47

15:25 Pro Superstock 1000 Cup RACE 1 14 53,270 km 44

16:15 IDM Supersport 300 RACE 1 12 45,660 km 38

17:00 TWIN Cup RACE 1 12 45,660 km 49

17:45 IDM Sidecar Sprint Race 8 30,440 km 42

SONNTAG 28.07.2024

Uhrzeit Klasse Kategorie Dauer Runden Distanz Seite

08:00 – 08:10 IDM Superbike Warm Up 00:10 31

08:15 – 08:25 IDM Supersport Warm Up 00:10 35

08:35 – 08:45 IDM Supersport 300 Warm Up 00:10 38

08:50 – 09:00 IDM Sidecar Warm Up 00:10 42

09:20 Yamalube Yamaha R7 Cup RACE 2 12 45,660 km 47

10:00 TWIN Cup RACE 2 12 45,660 km 49

10:50 IDM Superbike RACE 1 18 68,490 km 31

11:40 IDM Supersport RACE 1 15 57,075 km 35

12:30 IDM Supersport 300 RACE 2 12 45,660 km 38

13:00 – 13:45 IDM Fan Walk – Autogrammstunde (Fahrerlager 1/Podium)

13:50 Pro Superstock 1000 Cup RACE 2 14 53,270 km 44

14:40 IDM Superbike RACE 2 18 68,490 km 31

15:30 IDM Supersport RACE 2 15 57,075 km 35

16:20 IDM Sidecar RACE 2 14 53,270 km 42
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Willkommen zum jährlichen Höhepunkt der IDM:
Willkommen auf dem Schleizer Dreieck!

Verehrte Gäste, Motorsportler und Teammitglieder, 
sehr geehrte Sponsoren und Organisatoren, 
geschätzte Vereinsmitglieder, liebe Motorsportfans, 
liebe Freunde des Schleizer Dreiecks,

ich begrüße sie alle sehr herzlich an einer der schönsten rennstrecken Deutschlands, un-
serem schleizer Dreieck, das im vergangenen Jahr sein 100-jähriges Bestehen begehen 
durfte.

Der höhepunkt der iDM steht nun bevor, gleichzeitig der höhepunkt des rennkalenders 
hier in schleiz: Das 89. internationale schleizer Dreieckrennen. 
Als landrat bin ich sehr stolz, die Motorsportszene hier bei uns im saale-Orla-kreis emp-
fangen zu dürfen und ich bin sicher, dass es den Beteiligten erneut gelingen wird, eine Be-
geisterung zu entfachen, die im rennzirkus der iDM ihresgleichen sucht. Diese herzlichkeit 
am schleizer Dreieck hat einfach kultstatus.
ebenso wie die Besonderheit, dass das schleizer Dreieck die älteste Naturrennstrecke 
Deutschlands inmitten einer herrlichen landschaft ist. sie bietet Natur pur und hat ihre 
Ursprünglichkeit beinahe erhalten. Das Fahrerlager befindet sich größtenteils auf der grü-
nen Wiese – wo gibt es das sonst noch? 
Für Fans der Motorsport-Tradition hat das schleizer Dreieck nun noch etwas Großartiges 
zu bieten:  Die „motorwelt schleizer Dreieck“ – unser rennsportmuseum – hat im ver-
gangenen Jahr im ehemaligen start-und-ziel-Gebäude einzug gehalten. Das Gebäude er-
strahlt in neuem Glanz und ist optisch samt der damaligen Werbung an die 1980er-Jahre 
angelehnt. Dank unermüdlicher Detailarbeit, sehr viel herzblut und leidenschaft für den 
Motorsport sowie erheblicher finanzieller Unterstützung mehrerer sponsoren ist es gelun-
gen, die wechselhafte 100-jährige Geschichte des schleizer Dreiecks in beeindruckender 

Weise darzustellen. Neben histori-
schen und modernen rennmotor-
rädern können beispielsweise ein 
seitenwagen sowie Touren- bzw. 
Formelrennfahrzeuge aus nächster 
Nähe bestaunt werden. zahlreiche 
digitale Medien lassen die Besucher 
eine zeitreise in die renn-Geschich-
te des Dreiecks erleben. ein Besuch 
lohnt sich unbedingt.

Mein Dank gilt allen, die den 
rennsport am schleizer Dreieck mit 
ihrer – zum großen Teil ehrenamt-
lichen – Arbeit vor und hinter den 
kulissen möglich machen sowie 
allen Förderern und sponsoren. ich 
wünsche den aktiven Teilnehmern 
einen unfallfreien Verlauf sowie 
große sportliche erfolge und allen Gästen unvergessliche Tage in unserem schönen saa-
le-Orla-kreis!

Ihr

Christian Herrgott
Landrat des Saale-Orla-Kreises

Grußwort des Landrates des Saale-Orla-Kreises

// GRUSSWORT

Sehr geehrte Gäste, Fahrer, Teams, liebe Helfer und Organisatoren,

das internationale schleizer Drei-
eckrennen mit den läufen zur iDM ist 
und bleibt das saisonhighlight auf 
unserer hausstrecke und die größte 
Veranstaltung der stadt schleiz. Der 
ungebrochene zuschauerzuspruch, 
die ausgelassene stimmung auf den 
Tribünen, dem campingplatz und im 
Fahrerlager, das mediale interesse und 
nicht zuletzt der hochklassige sport, 
der Jahr für Jahr geboten wird, erfül-
len mich als Bürgermeister und sicher 
auch alle einwohner mit stolz. Dabei 
ist es, gerade in der heutigen zeit, 
nicht selbstverständlich, dass eine 
solche Veranstaltung 100 Jahre nach 
der erstauflage nahezu ohne Unter-
brechung immer wieder durchgeführt 
werden kann. Deshalb gilt mein herz-
licher Dank allen ehrenamtlichen hel-
fern, die Teile ihres Urlaubs opfern, um 
zum Gelingen des events beizutragen. 

Gleichzeitig gilt mein Dank dem Msc schleizer Dreieck als Veranstalter. Neben weiteren 
rennen und der stetigen Verbesserung und erhaltung der infrastruktur rund um die stre-
cke, unzähligen Arbeitseinsätzen und stunden der Planung, Vorbereitung und Bespre-
chungen wird im Verein auch das Miteinander gelebt und man spürt das herzblut, welches 
für das schleizer Dreieck als Aushängeschild der stadt aufgebracht wird. Nur durch dieses 
Miteinander aller Beteiligten, sponsoren und Unterstützer, Dienstleister und freiwilligen 
ehrenamtlichen helfer, rettungsdienst und Feuerwehr, aber auch aller Fahrer, Teams und 
zuschauer ist das schleizer Dreieckrennen in jedem Jahr ein ganz besonderes event und 
verwandelt die stadt zum Motorsportmekka. immerhin ist das rennen auf dem schlei-
zer Dreieck nach dem sachsenring Grand Prix die zweitgrößte Motorradveranstaltung 
Deutschlands. 

ich wünsche ihnen, liebe zuschauer spannende rennen und tolle stunden am schleizer 
Dreieck. ihnen, liebe Teams und Fahrer, erfolgreiche und möglichst sturzfreie rennen und 
allen helfern und Organisatoren ein gelungenes event.

Mit motorsportlichen Grüßen
Ihr

Marko Bias
Bürgermeister der Rennstadt Schleiz  

Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Schleiz

Blechbearbeitung • Stahl + Metallbau OHG
GF René u. Jan Büchold

•	CNC-Schneiden	&	-Kanten	
bis	6	m	

•	Fassadenelemente

•	Stahlkonstruktionen/	
	 Balkone
•	Dach-	und	Wandbleche

•	Schweißen	WIG-MIG-MAG
•	Punkt-	und	
	 Bolzenschweißen

•	Edelstahlverarbeitung

Auenstraße	34	·	08523	Plauen/V.	·	Tel.	03741	2000-0	·	Fax	03741	2000-14	·	Internet:	www.buechold.de
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Liebe Fans, Gäste und Aktive, 

vor uns liegt der höhepunkt der iDM-saison. Wenn die internationale Deutsche Mo-
torradmeisterschaft auf dem schleizer Dreieck startet, erwartet uns Motorsport auf 
höchstem Niveau kombiniert mit dem urtümlichen Flair dieser einzigartigen Natur-
rennstrecke. hier wird der sport von den Fans noch gelebt und gefeiert, was schleiz 
jedes Jahr auch zu dem highlight für die Fahrer macht. zusätzlich liegt hier ein beson-
derer Fokus auf den einheimischen Fahrern, die regelmäßig  Punkte und Podestplätze 
einfahren. 
Die iDM in schleiz ist eine herzensangelegenheit. Wir werden aus diesem Grund auch 
den im März tödlich verunglückten Troy Beinlich aus Pößneck in Gedanken bei uns 
haben. Die startnummer „11“ wird in der supersportklasse fehlen, doch als Voll-
blut-racer hätte sich Troy Beinlich nichts sehnlicher gewünscht, als dass wir weiter 
rennen fahren, so wie er es auch getan hätte. 
Freuen sie sich auf atemberaubende kämpfe in der klasse superbike, in der die Favo-
riten mit den 200 Ps starken Motorrädern an der spitze nur zwei Punkte trennen. es ist 
die am stärksten besetzte klasse und die Fahrer kommen mittlerweile aus der ganzen 
Welt. in der iDM superbike geht es um das Prestige der Marken und hier wird alles 
unternommen, um vorne zu sein. in der etwas kleineren supersport-klasse werden 
die rennen nicht selten in der letzten kurve entschieden. ein kleines, aber qualitativ 
stark besetztes Feld geht in der Nachwuchsklasse iDM supersport 300 an den start. 
Viele der Fahrer starten parallel in der Weltmeisterschaft.

Welchen stellenwert das schleizer 
Dreieck für uns hat, zeigen die star-
terlisten für die beiden rennen der 
iDM-sidecar-klasse. Angemeldet hat 
sich zusätzlich die Welt-elite mit Titel-
verteidiger Todd ellis/emmanuelle clé-
ment und den ex-Weltmeistern Pekka 
Päivärinta, Markus schlosser und Tim 
reeves. sie sind Gastfahrer und werden 
deshalb keine Punkte bekommen, aber 
wie ich schon am Anfang gesagt habe: 
Die rennen in schleiz vor tausenden 
zuschauern sind eine herzensangele-
genheit. 

herzlich willkommen und schön, dass 
sie da sind!

Ihr Normann Broy
IDM Serienmanager/ 
MOTORRAD action Team
Motor Presse Stuttgart

Grußwort des IDM Serienmanagers

// GRUSSWORT

Sehr geehrte Gäste, liebe Teams und Fahrer, liebe Helfer,

herzlich willkommen am schleizer Dreieck zu unserem saisonhighlight. Die internatio-
nale Deutsche Meisterschaft ist seit nunmehr 100 Jahren zu Gast auf unserem schleizer 
Dreieck. 1924 fand hier der erste lauf zur Deutschen straßenmeisterschaft statt. seit-
dem gab es bis auf wenige Jahre immer einmal im Jahr dieses große rennen – mit in-
ternationalen Gästen, vielen tausenden zuschauern, euphorischen siegen und leider 
auch Dramen. 
Damit ein solches event eine so lange zeit überdauern kann und Jahr für Jahr wieder-
holt werden kann, bedarf es dem einsatz und engagement, zeit und vor allem enthusi-
asmus vieler Menschen. Vom ersten Parkplatzeinweiser über die kassierer, die helfer in 
den einzelnen Büros, die reinigungskräfte, Aufbauhelfer, sportordner an Übergängen 
und sperrungen, technische Abnahme und streckenposten bis hin zur siegerehrung, 
Gästebetreuung, Versorgung und schließlich Abbau – nur durch das zusammenspiel 
aller kann das schleizer Dreieckrennen gelingen und den einzigartigen ruf mit einer 
ungewöhnlichen Atmosphäre behalten. Ohne die vielen ehrenamtlichen helfer – die 
ihre zeit am schleizer Dreieck bei Wind und Wetter verbringen und dabei lieber ein Teil 
des großen Ganzen sind, anstatt des Geldes wegen zu arbeiten und zu helfen – ist eine 
solche Veranstaltung nicht zu bewältigen. 
Genauso wenig geht es ohne unsere treuen und verlässlichen Partner und sponsoren, 
Unterstützer und Dienstleister. Auch ihnen gilt unser herzlichster Dank. Dass die lei-
denschaft und das engagement hier bei uns am schleizer Dreieck über Generationen in 
den Familien weitergegeben wird und somit seit 100 Jahren Motorsport auf höchstem 
Niveau ausgetragen werden kann, ist ein Verdienst aller. zumal die Voraussetzungen 
auf einer Naturrennstrecke ganz andere sind als auf permanenten strecken wie man 
sie aus dem TV kennt. 
selbstverständlichkeiten, die auf anderen strecken einfach vorhanden sind und in 
der Vorbereitung und Planung keine große rolle spielen, müssen bei uns besonders 
bedacht werden und so verwandelt sich eine normale straße ein paar Mal im Jahr zu 
einem Veranstaltungsgelände, das von anderen strecken kaum noch zu unterscheiden 
ist. Doch einen großen Unterschied wird es immer geben, an dem jeder einzelne helfer 

und nicht zuletzt jeder einzelne zuschauer, Gast und Fahrer seinen Anteil hat – die be-
sondere Atmosphäre hier am Dreieck. Dafür vielen Dank und ihr Besuch ist unser jährli-
cher Dank für die im Vorfeld und Nachgang geleistete Arbeit aller. 
Nun wünschen wir ihnen ein aufregendes Wochenende, spannende und faire rennen, 
viele tolle Begegnungen und Gespräche und viele Gründe auch in den kommenden Jah-
ren wieder nach schleiz zu kommen. Allen Fahrern und Teams wünschen wir unfallfreie 
und erfolgreiche rennen und allen helfern danken wir für die geleistete Arbeit und das 
gezeigte engagement.

Herzlichst

Grußwort vom Vorsitzenden und der Rennleiterin des MSC Schleizer Dreieck e.V. im ADAC

RSÊHAUSTECHNIK
Wärme |Wasser | Bäder

RS Haustechnik | Rene Schuster | Frankendorf 34 | 07922 Tanna

rs-haustechnik@gmx.de | www.rs-haustechnik.de
LANDWEHR

 0 36 63.42 50 25 

Die TAXI 
Alternative

Jörg Langer
Vorsitzender des 

MSC Schleizer Dreieck e.V. im ADAC

Anke Haase
Rennleiterin im 

MSC Schleizer Dreieck e.V. im ADAC

&
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// ORGANISATIONSPLAN
89. InternatIonales 

schleIzer DreIeckrennen – IDM 2024

Veranstalter: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Msc schleizer Dreieck e.V. im ADAc
 Am stadtweg 17, 07907 schleiz/OT Oberböhmsdorf

Promoter iDM:.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Motor Presse stuttgart Gmbh & co kG 
 MOTOrrAD action team
 leuschnerstraße 1
 70174 stuttgart

serienmanager iDM: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Normann Broy, Yannic kaufmann
Organisationsleiter:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Jörg langer
stellv. Organisationsleiter:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Peter röhlig
hauptkasse:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Marcel Wobser
rennleiter: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Anke haase
stellv. rennleiter: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Alexander Opelt
Pflicht-Veranstaltungssekretärin: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . lenka Günzel
race Director: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . stefan Beck
Vors. sportkommissar:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Max kumpf
sportkommissar: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Thomas schüller
sportkommissar: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Uwe liebschner
Vorsitzender Technischer kommissar:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . stefan schneider
Obmann Technik:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Jörg raboldt
leiter streckensicherung:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Matthias soboth
leitender rennarzt:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Dipl.-Med. Bernd Weiß
Mobile Medizinische Versorgung:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Drk schleiz, hartmut Jacobi
Brandschutz:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Freiwillige Feuerwehr schleiz
zeitnahme:.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Juan Antonio Pinero Ortiz
Boxengasse / start-ziel:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . sindy seidel, Günter kanz
Fahrerlagerleitung:.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Förderverein sachsenring e. V.
siegerehrung:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Uwe liebschwager
Vorstart:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . klaus kühnel
Umweltbeauftragter:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Bernd Franz
Presse + koordination:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . enrico lauterbach
Pressesprecher Veranstalter:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Achim strauss
streckensprecher:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Bernd Fulk
elektrik:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . steffen Ost, Uwe elschner
Aufbau / infrastruktur:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . stefan reichardt
sicherheitsdienst:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Guardian Force erfurt
sportordnereinsatz:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Pierre Müller / katharina langer
kassierung / camping / Parkplätze:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . katharina langer, Peter seidel
Fahnen / Werbung:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Marcel Wetzel
streckenkommunikation:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Andreas schmidt
iT-service:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Nicky cybala
Beschallung:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Tomy‘s Musikservice
Aufbau / infrastruktur:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Msc schleizer Dreieck e.V. im ADAc
souvenirs:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Uta + Winfried Barth, Waltraud Wetzel
handel: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . käthe rosemann, Bernd Weber, Janine Brand
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Der Msc schleizer Dreieck e.V. im ADAc be-
dankt sich ganz recht herzlich bei allen Ak-
tiven, helfern, Unterstützern und Partnern 
sowie bei allen sponsoren für die geleistete 
Arbeit und den einsatz am rennwochenende.

Spezieller Service für alle Rollstuhlfahrer!
es stehen im Fahrerlager behindertengerechte Toilettenanlagen zur Ver-
fügung. Bei weiteren Fragen steht ihnen das Organisationsteam des Msc 
jederzeit gerne telefonisch unter 03663/402954 zur Verfügung.

Liebe Motorsportfreunde, werte Gäste,

der Msc schleizer Dreieck e.V. im ADAc begrüßt sie 
recht herzlich am schleizer Dreieck. Um einen rei-
bungslosen und vor allem unfall- und verletzungsfrei-
en Ablauf der Veranstaltung zu gewährleisten, bitten 
wir sie darum, sich nur in den für zuschauer und Besu-
cher ausgewiesenen Bereichen und auf den Tribünen 
zu bewegen. Den Anweisungen der helfer, Ordner und 
Funktionäre ist unbedingt Folge zu leisten. Mit dem 
kauf ihrer eintrittskarte bzw. des eintrittsbändchens 
erkennen sie das hausrecht des Msc schleizer Dreieck 
e.V. im ADAc als Veranstalter und dessen aufgestellte 
regeln an. im eintrittspreis sind sowohl die Plätze auf 
den Tribünen, als auch auf den weiteren zuschauerflä-
chen rund um die rennstrecke enthalten. zudem kön-
nen sie mit ihrem Ticket das Fahrerlager und alle frei 
zugänglichen Bereiche besuchen. Die eintrittskarten 
sind nicht übertragbar und jederzeit auf Verlangen vor-
zuzeigen bzw. sichtbar zu tragen. Besucher ohne eine 
gültige eintrittskarte haben eine Nachlöse- und Bear-
beitungsgebühr von 200 euro pro Person zu bezahlen 
und können durch den beauftragten sicherheitsdienst 
oder Ordner vom Veranstaltungsgelände verwiesen 
werden. Bitte beachten sie folgendes: Jeder Besucher 
hat nach Paragraph 256 a stGB eine eintrittkarte zu 
lösen. Auch der Versuch sich dieser Verpflichtung zu 
entziehen ist strafbar und kann zur Anzeige gebracht 
werden. Ohne eine gültige eintrittskarte besteht zu-
dem kein Versicherungsschutz auf dem Gelände. Mit 
dem kauf einer eintrittskarte willigt der Besucher ein, 
dass von der Veranstaltung Fotos gemacht werden 
und zu Werbezwecken veröffentlicht werden. helfen 
sie also dabei mit, ein erfolgreiches Wochenende mit 
uns gemeinsam zu verbringen und dieses event zu ei-
nem erlebnis werden zu lassen.

Vielen Dank,
Ihr MSC Schleizer Dreieck e.V. im ADAC
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Hinweis zum Umweltschutz an die Teilnehmer, 
Zuschauer und Gäste am SCHLEIZER DREIECK

• respektieren sie die Natur, indem sie diese nicht zerstören oder verunrei-
nigen

• benutzen sie bitte die ausgeschilderten bzw. für Motorrad- und Autofah-
rer legal zur Verfügung stehenden zufahrtswege

• beachten sie Parkverbote, insbesondere auf Grünflächen, Feldern und 
im Wald

• parken sie bitte nur auf den ausgewiesenen Parkplätzen und folgen sie 
den Anweisungen der Ordnungskräfte

• benutzen sie bei Bedarf ausschließlich den ausgewiesenen camping-
platz

• beachten sie das rauchverbot im Wald und sonstige geltende Brand-
schutzbestimmungen

• benutzen sie bereitgestellte Abfallbehälter; handeln sie nicht ordnungs-
widrig und umweltfeindlich, indem sie ihren Abfall einfach liegen lassen 
oder wegwerfen

• benutzen sie vorhandene sanitäre Anlagen und halten sie diese sauber
• betreten sie keine ausgewiesenen sperrzonen und Gefahrenbereiche

Environmental instructions to the participants, 
spectators and guests at the SCHLEIZER DREIECK

•	 You	respect	nature	by	not	destroy	or	contaminate	these
•	 Please	use	 the	marked	 and	 legal	 for	motorcyclists	 and	 car	 drivers	 are	

available related access roads
•	 Note	parking	restrictions,	especially	on	lawns,	fields	and	woodlands
•	 Please	park	only	in	the	designated	parking	areas	and	follow	the	instruc-

tions the forces of order
•	 You	need	to	use	only	the	designated	campsite
•	 Note	the	smoking	ban	in	the	forest	and	other	applicable	fire	regulations
•	 Use	provided	waste	container,	and	you	do	not	act	disorderly	and	hostile	

environment, by leaving your refuse or are just throw away
•	 Use	existing	sanitary	facilities	and	keep	them	clean
•	 Do	not	enter	designated	restricted	areas	and	danger	areas

// streckenplan

schleIzer DreIeck

1. Rennen: 10. Juni 1923

Rennstreckenlänge bis Mai 1988: 7,631 km
  ab August 1988: 6,816 km
  ab Juli 2004: 3,805 km

Tiefster Streckenpunkt ñ Seng:  470 m ü.N.

Höchster Streckenpunkt ñ Buchhübel: 514 m ü.N.

Höhenunterschied: 44 m

Streckenbreite: durchschnittlich 10 m

Rennrichtung: entgegen dem Uhrzeigersinn

Kurvenanzahl: 14

Tribünenplätze: 10.000 auf 5 Tribünenkomplexen

ALLES ÜBER 

MOTORRAD RENNTRAININGS
TERMINE
FORUM
KLEINANZEIGEN
TUTORIALS
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Das leben selbst gleicht oft einem atemberaubenden rennen, voller höhen und Tie-
fen, kurven und Geraden, aber auch voller unerwarteter herausforderungen und un-
vergesslicher Momente des Triumphs.
Wenn wir uns das leben als rennen vorstellen, dann stellen wir fest, dass wir alle Teil-
nehmer auf dieser strecke sind. Jeder von uns hat sein eigenes Gefährt, seine eigenen 
Fähigkeiten und sein eigenes Tempo. Manche mögen schneller sein als andere, manche 
mögen sich in den kurven geschickter bewegen können, aber letztendlich befinden wir 
uns alle auf derselben strecke, auf dem Weg zu unserem eigenen ziel.
Wie bei einem rennen gibt es im leben auch startlinien und ziellinien. Wir alle starten 
irgendwann unser rennen des lebens, voller hoffnung, Träume und ziele. 

Doch während wir uns auf dieser 
strecke befinden, begegnen wir 
unweigerlich hindernissen, her-
ausforderungen und rückschlä-
gen. 
Doch das schöne am leben ist, 
dass wir niemals allein auf die-
ser rennstrecke sind. Wir haben 
Freunde, Familie und Mentoren, 
die uns auf unserem Weg beglei-
ten, uns unterstützen und ermuti-
gen, weiterzufahren, selbst wenn 
es schwierig wird. 
sie sind unsere Boxencrew, unse-
re Teammitglieder, die uns helfen, 
unsere reifen zu wechseln, unse-
ren Tank aufzufüllen und uns den 
rücken stärken, wenn wir es am 
meisten brauchen.
Und genauso wie bei einem ren-
nen gibt es im leben auch Momen-
te des Triumphs, des sieges und 
der Freude. Momente, in denen wir 
die ziellinie überqueren, das Podi-
um erklimmen und unsere erfolge 

feiern können. Diese Momente sind es, die uns antreiben, die uns motivieren, weiterzu-
machen, auch wenn die strecke steinig und das ziel unerreichbar scheint.
Doch letztendlich ist das leben wie jedes rennen begrenzt. es gibt ein ende für jeden 
von uns, eine ziellinie, die wir alle eines Tages überqueren werden. 
Und wenn wir zurückblicken auf die strecke, die wir zurückgelegt haben, dann sollten 
wir stolz sein auf das, was wir erreicht haben, auf die Menschen, die wir auf unserem 
Weg berührt haben, und auf die spuren, die wir hinterlassen haben.

Und Troy hat alle berührt auf seiner rennstrecke des lebens.
Alles, was er anpackte, wirkte von außen so leicht, er strahlte eine ruhe aus und mit 
ihm kam der spaß nie zu kurz. er hatte eine Art an sich, die man einfach mögen musste.
es war ein glückliches leben, was Troy hatte, es war eigentlich fast perfekt.

Bis zum 30. März.

Troy ist weg. er ist über die ziellinie 
seines lebens gefahren. Viel zu früh. 
sein leben endete in hockenheim. 

Und wir bleiben auf der rennstrecke 
des lebens, setzen unseren eigenen 
Weg fort.
 
Wir nehmen Abschied 
von der Nummer 11.

Auszug aus der Trauerrede 
von Claudia Thiele 
Mit freundlicher Genehmigung 
von www.redefluss.net

// troy beinlich 01.10.2002 – 30.03.2024

 Ich werDe nIcht sterben, 

 Ich werDe hIer seIn!

Fotos: André Mürke und Jan Müller
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// motorwelt schleizer Dreieck

 neuer anzIehungspunkt

Die „motorwelt schleizer Dreieck“ konnte nach 
rund 12-monatiger Bauzeit im september 2023 ihre 
Türen öffnen. im seit einigen Jahren nur noch spo-
radisch genutzten alten start-und-ziel-Gebäude 
fand ein kleines rennsportmuseum seine heimat. 
Mit viel liebe zum Detail haben nahezu ausnahms-
los einheimische Firmen und Privatpersonen das 
in die Jahre gekommene Objekt in einen echten 
hingucker verwandelt. im neuen Glanz erstrahlt 
jetzt das Gebäude, das optisch inklusive der da-
maligen Werbung an die 1980er-Jahre angelehnt 
ist. Die im Ausstellungsraum gezeigten exponate 
sollen jeweils ein Jahrzehnt rennsportgeschichte 
auf dem schleizer Dreieck repräsentieren. Neben 
historischen und modernen rennmotorrädern 
können auch ein seitenwagen und Touren- bzw. 
Formelrennfahrzeuge aus nächster Nähe begut-
achtet werden. Die exemplare werden als private 
leihgaben zur Verfügung gestellt. Die „motorwelt“ 
verfügt darüber hinaus über weitere einzelne Aus-
stellungsstücke, die die wechselhafte 100-jährige 
Geschichte der über die landesgrenzen hinaus be-
kannten rennstrecke verkörpern. Mittels digitaler 
Medien können eindrücklich bewegte Bilder und 
Fotos wiedergegeben werden. ein Fotopunkt soll 
den Gästen den eindruck vermitteln, persönlich 
mit einem rennmotorrad in der startaufstellung 
zu stehen.
Während der iDM lädt die „motorwelt“ am sams-
tag und am sonntag jeweils von 11 bis 17 Uhr zu 
einem Besuch ein. Unter Vorlage eines gültigen 
iDM-Tickets wird ein reduzierter eintrittspreis in 
höhe von 3 euro erhoben. Text/Fotos: Jan Müller

Florian Alt stattete seiner IDM-Meisterschaftsmaschine des Jahres 2012 in der „motorwelt Schleizer Dreieck“ schon einen 
Besuch ab.

Seit knapp einem Jahr hat das alte Start-und-Ziel-Gebäude eine neue Verwendung gefunden. Das Gebäude beheimatet das kleine Museum „motorwelt Schleizer Dreieck“. 
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karl slevogt und Alfred Pflügler zeigten sich bei der Premierenveranstaltung auf dem 
schleizer Dreieck am 10. Juni 1923 für die Fahrtleitung verantwortlich. Auf den beiden 
herren folgten im letzten Jahrhundert gestandenen Persönlichkeiten wie Johannes 
Wächter, kurt Uibel oder der unvergessene Gerhard elschner. im 101. Jahr der wechsel-
haften Geschichte der Thüringer kultrennstrecke übernimmt mit Anke haase erstmals 
eine Frau die sportliche Verantwortung bei einer Großveranstaltung. Wobei, so ganz 
korrekt ist diese Aussage dann doch nicht. Die ranspacherin agierte bereits 2017 beim 
classic Grand Prix auf dem Dreieck als rennleiterin. „Über die notwendige lizenz verfü-
ge ich bereits seit 2016. Die klassik war meine Feuertaufe.“
Der einstieg in die Welt des Motorsports kam auf freundschaftlicher Basis zustande. „in 
Jugendjahren war ich hin und wieder als zuschauerin am Dreieck zu finden. ricarda 
Wappler, eine Freundin von mir, die damals wie heute in die Organisation beim Motor-
sportclub schleizer Dreieck eingebunden ist, schaffte es, mir die Vereinsarbeit schmack-
haft zu machen. ich fand meinen Gefallen daran und half 1999 erstmals in der Presse 
aus. es folgten Aufgaben in der Dokumentenausgabe bis hin zur rennsekretärin“, zählt 
Anke haase auf. Für drei Jahre wechselte die junge Frau die seiten, verschaffte sich 
neue eindrücke und schloss sich neben ihren Tätigkeiten in schleiz, die sie weiterführte, 
dem Alpha Technik racing Team an. Beim damaligen honda-Werksteam bekam sie die 
Gelegenheit als reifenmechanikerin zu arbeiten. „Die ganzjährige reiserei durch euro-
pa konnte ich dann als Mutter nur schwer vereinbaren. insofern konzentrierte ich mich 
auf eine Ausbildung zur rennleiterin, die ich 2013 in Angriff nahm.“ Als großer Mentor 
erwies sich dabei der Görkwitzer rainer lippold, an dessen seite sie ihren erfahrungs-
reichtum stetig erweiterte. „zwar war ich als rennleiteranwärterin deutschlandweit 

aktiv, aber in schleiz wurde ich an der seite von rainer stück für stück auf meine Aufga-
ben vorbereitet.“ Auch nach der lizenzerteilung bildeten rainer lippold zusammen mit 
Anke haase über Jahre hinweg ein erfahrendes rennleiter- und stellvertreterduo. Anke 

haase übernahm von 2014 bis 2021 auch 
den Vorsitz des Msc schleizer Dreieck. 
„Da rainer frühzeitig nach über 25-jähri-
gen rennleitertätigkeit ankündigte, kür-
zertreten zu wollen, galt meine konzent-
ration dann weniger den administrativen 
und mehr den sportlichen Belangen. Bei-
des wäre in kombination keinesfalls ver-
einbar gewesen.“ in diesem Jahr erfolgte 
jetzt die endgültige staffelübergabe von 
rainer lippold an Anke haase. ihren 
ersten einsatz meisterte die Vogtlände-
rin bereits während der internationalen 
road racing championship im Juni. „Mir 
ist bewusst, dass ich in ganz große Fuß-
stapfen trete. ich darf aber auf ein extrem 
eingespieltes und zuverlässiges Team zu-
rückgreifen, wo ein rädchen ins andere 
greift. Die internen strukturen sind über 
Jahre hinweg gewachsen. Jeder kann 
sich hier auf den anderen verlassen. Das 
macht es für mich einfach.“ insofern hält 
sich bei Anke haase die Aufregung im 
Vorfeld des saisonhöhepunktes auf dem 
schleizer Dreieck mit der iDM auch in 
einem überschaubaren Maße: „ich mag 
zwar jetzt den hut aufhaben und mein 
Name sowie meine Unterschrift steht un-
ter den offiziellen Protokollen, aber wir 
sind bestens vorbereitet. es gibt keinen 
Grund, nervös zu werden.“

Text und Fotos: Jan Müller

// frauenpower

 aM schleIzer DreIeck

Anke Haase tritt in die großen Fußstapfen ihres Mentoren Rainer Lippold, der über 25 Jahre das Amt des Rennleiters in Schleiz ausübte und 
auch weiterhin bei Bedarf mit Rat und Tat zur Verfügung steht.

Steht seit dieser Saison auf dem Schleizer Dreieck in der sportlichen Verantwortung als 
Rennleiterin: Anke Haase.

AUTO WETZEL
AUTO  WETZEL

• KOMPETENT

•  
PREISWERT

•
 

SCHNELL!

Thomas-Müntzer-Str. 17

07907 Schleiz-Möschlitz

Tel. 0 36 63/42 23 04

Mobil 0172 / 35 25 834

auto.wetzel@t-online.de
MEISTERWERKSTATT
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„Dicht an dicht gedrängt haben wir es uns, so gut wie es eben irgendwie ging, ab den 
frühen Morgenstunden in einem straßengraben bequem gemacht. in knapp einem Me-
ter entfernung, wenn überhaupt, rasten im halsbrecherischen Tempo die tollkühnen 
Motorradrennfahrer nur knapp an unseren köpfen vorbei. Fasziniert verfolgten wir jun-
gen kerle, die von uns vergötterten zweiradakrobaten, die immer eine kleine staub-
wolke hinter sich herzogen, und warteten gespannt auf die nächste runde. Noch Tage, 
gar Wochen später schwärmten wir in höchsten Tönen von dem erlebten.“ Mit dieser 
intensität erlebte heinrich Funke 1949 sein erstes schleizer Dreieckrennen. Für Funke 
sollten bisher 72 Auflagen der legendären Motorsportveranstaltung im Osten Thürin-
gens folgen. Der schuhmachermeister verpasst seit 75 Jahren nicht eine Veranstaltung 
des internationalen rennens. Nur zwei Mal musste er auf sein schleizer Dreieckrennen 
verzichten: 2003 scheiterte die Austragung an einer nicht erteilten Genehmigung und 
2020 sorgte ein Virus für eine Absage.
Über eine Viertelmillion zuschauer wollten sich 1950 den gesamtdeutschen Meister-
schaftslauf nicht entgehen lassen und pilgerten zur bislang bestbesuchten Veranstal-
tung, die jemals auf dem schleizer Dreieck stattgefunden hat. einer von ihnen war 
natürlich heinrich Funke. „schon Tage zuvor war ich unheimlich aufgeregt. Die letzte 

Nacht konnte ich vor Nervosität kaum schlafen. Mit dem Auto meines Onkels ging es 
dann am frühen Morgen über die sichtlich überfüllte Autobahn nach schleiz. Mein erster 
eindruck war von einer riesigen Menschenmenge geprägt, mit der wir uns in richtung 
‚seng‘ bewegten. Auch die schnellen rennmotorräder versetzten mich in ein großes 
staunen. es war einfach überwältigend.“
Nicht leicht hatten es die Polizisten mit den gutmütigen zuschauermassen. „Die Jungs 
waren den ganzen Tag damit beschäftigt, die leute aus dem sperrbereich zu scheu-
chen“, erinnert sich heinrich Funke an das Jahrhundertrennen. „in ihren eingeteilten 
Abschnitt sind die Polizisten ständig auf und ab gelaufen. Aber so bald die schutzmän-
ner ein paar Meter weiter waren, sind alle gleich wieder nach vorn marschiert. Da halfen 
auch die schrillen Trillerpfeifen nichts. Das ewige katz-und-Maus-spiel ging über den 
ganzen Tag und sorgte für einen weiteren Unterhaltungswert.“
heinrich Funke schwärmt noch heute von der damals herrschenden Atmosphäre: „Als 
kleiner Junge war das bunte Treiben natürlich höchst interessant. ich wollte unbedingt 
einmal durchs Fahrerlager schlendern und mir die rennmaschinen von Nahen betrach-

ten. seiner zeit war das allerdings gar nicht so einfach, denn das Fahrerlager war für 
zuschauer eigentlich nicht zugänglich.“ Davon ließ sich der junge Triptiser aber nicht 
abschrecken, meldete sich vorbildlich bei seinem Vater ab und suchte eine Möglichkeit 
für den zutritt. „ich kletterte über einen zaun. Dabei riss ich mir dummerweise ein ho-
senbein auf. Das gab bei meiner rückkehr richtig Ärger mit meinem Vater. Großen ein-
druck hinterließ bei mir damals Fritz kläger, der in schleiz immer in mehreren klassen 
am start war. Der hatte stets ein ansteckendes lächeln auf seinen lippen. Den habe ich 
im Fahrerlager gesucht, meinen ganzen Mut zusammen genommen und ihn gefragt, ob 
ich mich auf eines seiner Motorräder setzen dürfte. kläger erwiderte nur: ‚Bub, dafür 
musst du aber was machen‘ und gab mir einen alten lappen in die hand. sofort begann 
ich, ein Vorderrad zu putzen. Anschließend durfte ich mich natürlich voller stolz auf das 
frisch polierte Motorrad setzen.“
heinrich Funke besuchte das Dreieck nicht nur als inspirierter zuschauer. Über einige 
Jahre hinweg war er auch als streckenbeobachter aktiv. 2002 sprang der Triptiser sogar 

als streckensprecher mehr oder weniger spontan im zweiten sprecherturm am hein-
richsruher Palais ein. Viel zum erzählen sollte er allerdings nicht kommen. ein Fahrzeug 
der rennleitung riss sich während einer Besichtigungsrunde auf der strecke die Ölwan-
ne auf und sorgte für einen vorzeitigen Abbruch der verregneten Abschiedsveranstal-
tung des alten kurses.
im Wiedereröffnungsjahr 2004 war Funke erneut als streckensprecher zu hören. Dies-
mal beim spontan organisierten Weltcuprennen der seitenwagenelite. „Da waren viele 
Briten am start und mein englisch war, nun ja, nicht besonders gut. Also habe ich mir 
Adolf hänni geschnappt, der mir bei der Übersetzung geholfen hat. so konnte ich we-
nigstens das ein oder andere über die Piloten in erfahrung bringen.“
Als begeisterter Beobachter erfreut sich heinrich Funke weiterhin regelmäßig an den 
Aktivitäten auf und neben der strecke. „Vieles ist hier über die Jahre anders geworden. 
Manches hat sich nie geändert. ich komme jedenfalls weiterhin mit großer Freude hier 
her, denn mein schleizer Dreieck lob‘ ich mir.“
 Text/Foto: Jan Müller/Archiv Jan Müller

// Mein schleizer Dreieck lob‘ ich Mir

 seIt 75 Jahren koMMt heInrIch Funke hIerher

Beim recht spontan initiierten Seitenwagenweltcup 2014 sprang Heinrich Funke als Stre-
ckensprecher ein.

Geschätzt eine Viertelmillion Menschen, wahrscheinlich waren es sogar noch viel mehr, 
bevölkerten das Jahrhundertrennen 1950. 32 Menschen standen pro einem Meter Strecke 
dicht gedrängt um den 7,77 Kilometer langen Kurs. Einer von ihnen war Heinrich Funke.

Fritz Kläger sammelte bei den Zuschauern nicht nur wegen seiner Erfolge große Sympa-
thien. Der kühne Rennfahrer hatte stets ein Lächeln auf seinen Lippen.

Seit 1949 hat Heinrich Funke kein Rennen auf dem Schleizer Dreieck verpasst. Jedes Jahr 
lässt er es sich nicht nehmen, den traditionsreichen Kurs fußläufig zu erkunden.
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// 100 Jahre

Deutsche kraFtraDMeIsterschaFt

Die erste Wirtschaftlichkeitsprüfung 1923 auf dem schleizer Dreieck, bei der die Teil-
nehmer mit fünf liter Benzin ausgestattet wurden, stellte einen vollen erfolg dar. Nicht 
nur die lokale Presse zeigte sich begeistert: „Diese Fahrten auf dem straßendreieck bei 
schleiz sollten alljährlich wiederholt werden. Das ist ein neuer Anziehungspunkt, eine 
neue sehenswürdigkeit und eine neue lebensquelle für unsere stadt. Deshalb wird 
auch der Verkehrs- und Verschönerungsverein schleiz nicht verfehlen, in dem straßen-
dreieck von schleiz ein Feld neuer ersprießlicher Tätigkeiten zum Wohle der stadt zu 
erblicken.“

Die erste Möglichkeit dafür 
kam sehr schnell und eher 
unverhofft. im sommer 1923 
ereilte den schleizern die 
frohe kunde, dass noch im 
August desselben Jahres die 
erste Deutsche kraftrad-stra-
ßenmeisterschaft auf ihrem 
Dreieck anberaumt wurde. 
Am 7. August konnte man in 
der schleizer zeitung lesen: 
„Der Allgemeine Deutsche 
Automobil club (ADAc) ver-
anstaltet am 26. August des 
Jahres auf dem sogenannten 
straßendreieck bei schleiz, 
das durch die am 10. Juni 
des Jahres erfolgte Brenn-
stoffprüfung mit Automobi-
len und kraftfahrzeugen der 
gesamten automobilsport-
lichen Welt Deutschlands 
bekannt geworden ist, die 
kraftrad-straßenmeister-
schaft 1923. Diesmal handelt 
es sich um reine schnellig-
keitsprüfungen mit Wertung 
der absolut höchsten Ge-
schwindigkeit. Die Veranstal-

tung findet bei jeder Witterung statt …“
Bei der Terminierung zeigte man sich anfänglich noch recht unentschlossen. zunächst 
wurde in der zeitschrift „Der Motorradfahrer“ der 29. Juli für die Deutsche straßen-
meisterschaft des ADAc für krafträder genannt. in den späteren Präsidialbekanntma-
chungen des Automobilklubs, die vom 28. Juni datierten, wurde dann letztlich besagter 
26. August festgelegt. Doch zu dieser Veranstaltung sollte es nicht kommen. Demonst-
rationen, streiks und regelmäßige einsätze von bewaffneten kräften waren zu dieser 
zeit der wirtschaftlichen Notlage und politischen Wirren an der Tagesordnung, sodass 
sich die landesregierung auf Veranlassung der herrschenden kreise genötigt sah, grö-
ßere Menschenansammlungen zu unterbinden. Am 25. August erfolgte die endgültige 
Absage. „… das Präsidium des ADAc hat unter Berücksichtigung der augenblicklichen 
wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse in Deutschland beschlossen, die für den 
26. August in schleiz angesetzte Deutsche kraftradmeisterschaft zu verlegen …“
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Der ADAc hielt Wort und ein Jahr später konnten 
dann auf dem schleizer Dreieck erstmals die Deutsche kraftrad-straßenmeisterschaft 
ausgetragen werden.
Als Bedingung zur Vergabe eines Meistertitels gaben die Verantwortlichen eine Min-

destteilnehmerzahl von lediglich drei Fahrern pro klasse aus. Allerdings kristallisierte 
sich das interesse als weitaus größer heraus. stolze 123 Nennungen gingen 1924 bei 
der rennleitung ein. Mit dem ziel ausschließlich „könner des Fachs“ am start zu haben, 
erlaubte sich die Fahrleitung letztlich sogar eine Vorselektierung. zugelassen wurden 
die 81 erprobtesten Fahrer Deutschlands, die würdig erschienen, um eine Deutsche 
Meisterschaft zu kämpfen. Tatsächlich fanden sich zu den rennen am 15. Juni dann 57 
Piloten ein, die erstmals um den Titel „Meister der straße“ fuhren.
Die Bandbreite der vorstelligen Motorradmarken war immens. insgesamt wurden 
27 verschiedene Fabrikate an den start gebracht: eine ewans, fünf elster, drei DkW, vier 
zündapp, eine heilo, zwei Wanderer, drei BMW, zwei Norton, zwei AJs, eine cockerell, 
eine Baumeister, eine Triumph, eine renner-Original, eine cotton, zwei Megola, drei All-
right k.G., drei Ardie, eine Blackburn, eine Bekamo, eine eichler, acht NsU, zwei Baier, 
eine Allright mit Jap, eine coventry, vier Viktoria, eine curvy und zwei imperia. Dabei 
muss berücksichtigt werden, dass die „rennmaschinen“ sich nicht im Geringsten von 
den üblichen straßenmaschinen unterschieden. eine zulassungsnummer und hupen 
waren genauso selbstverständlich und Pflicht, wie die obligatorische startnummer.
Diese startnummern klebten leger auf der lampe. Die Vorderradfederung diente eher 
der Verzierung und beim schalten mussten die Piloten noch artig die hand vom len-
ker nehmen. Die schlängelkurven in den Buchen waren sehr schmal gehalten und al-
les andere als ausgebaut. Die Fahrbahn zwischen der heinrichsruher- und Waldkurve 
eine ganz gewöhnliche schotterstraße ohne Teerbelag. Das start-und-ziel wurde auf 
der langen Geraden durch Oberböhmsdorf auf höhe des lottoweges, installiert. Also in 
etwa da, wo dann auch später bis 2002 die rennen begonnen und abgewunken wurden. 
Bereits 1924 wurde von den Veranstaltern an die sicherheit der Fahrer gedacht: in den 
kurven wurde loses erdreich aufgeworfen und Moos darauf gedeckt. Fertig. „richtig 
auswattiert“ nannte die „schleizer zeitung“ diese Maßnahmen. Und dennoch waren 
die Begebenheiten aus heutiger sicht unvorstellbar. „schlank und schmal präsentier-
ten sich die kurven auf der etwa drei bis sechs Meter breiten straße, die nach beiden 
seiten hin noch etwas abfiel. Dicht an dicht standen an beiden seiten die Bäume, 

1924 ñ Das Schleizer Dreieck als die Wiege des deutschen Straßenrennsports für Motorräder
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123 Nennungen gingen 1924 bei der Rennleitung ein. Zugelassen wurden die 81 Fahrer,  
57 nahmen letztlich die Rennen auch in Angriff.
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zum Teil gab es metertiefe Böschungen und 
Gräben direkt am straßenrand und die Decke 
war sandgeschlämmt.“ Unliebsam wurde die 
haarnadelkurve erstmals in Fahrerkreisen in 
erwähnung gebracht, denn belacht wurden 
jene elsterräder, von denen fünf am stück auf 
die strecke gingen. An der haarnadelkurve 
mussten deren Piloten abspringen und auf-
grund mangelnder leistungsentfaltung neben 
den weiterlaufenden Maschinen die steigung 
hofer straße hochrennen.
Während sich die zeitnahme 1923 zur Brenn-
stoffprüfung mit einem Tisch, zwei stühlen und 
zwei stoppuhren begnügte, gab es diesmal be-
reits ein hölzernes zielrichterhaus. hier waren 
die zeitnehmer, das Pressezimmer und eine 
Telefonzentrale untergebracht. leider forderte 
die Premiere auch einen ersten Todesfall. ernst 
Wützke aus crossen bei Frankfurt an der Oder 
hatte im zweiten rennen des Tages bereits 17 
runden zurückgelegt, als er an einer vermeint-
lich ungefährlichen stelle den kopf wandte 
und hinter sich blickte. Durch die Bewegung 
kam die im vollen Tempo fahrende Maschine, 
eine curwy, von der Fahrbahn ab und prallte 
gegen einen Baum. Wützke wurde mit solcher 
Gewalt gegen den Baum geschleudert, dass er 
sich dabei den schädel sowie das Becken brach und die lunge zerrissen wurde. Ohne 
das Bewusstsein wieder zu erreichen, starb Wützke kurz nach seiner einlieferung im 
schleizer krankenhaus.
Um 7 Uhr wurden 26 Piloten der klasse 1 (steuerfreie kleinkrafträder) und 2 (krafträder 
bis 250 ccm) auf die 15 rundenreise geschickt. Über 10 Umläufe gelang es Baumann 
(Neckarsulm) gegenüber krautmann (Urnshausen) seine Führungsposition zu vertei-
digen. Doch plötzlich übernimmt der immer näher rückende von könig-Fachsenfeld 
(stuttgart) die Führungsposition und gibt sie bis ins ziel nicht mehr ab. Die beiden 
NsU-Piloten müssen sich mit den restlichen Podestplätzen begnügen. Freiherr von kö-
nig-Fachsenfeld, der eine cotton steuerte, ging somit als erster „Meister der straße“ 
in der klasse bis 250 ccm in die Geschichte ein. in der kleinen klasse kam hans letnar 
(München) auf einer cockerell nach über 2 stunden Fahrzeit zu Meisterehren.
im zweiten rennen des Tages gingen die „großen“ Maschinen – bis 350 ccm, bis 500 
ccm und über 500 ccm – ebenfalls gemeinsam an den start. Besonders Anton Bauhofer 
(München) lieferte sich mit seiner Megola einen begeisterten kampf um die Führung mit 
den BMW-Fahrern reich, schleicher und Bieber. Bauhofer gelang mit 78 km/h auch die 
schnellste Durchschnittsgeschwindigkeit des Tages. Der sternförmige Motor seiner Me-
gola saß im Vorderrad des Motorrades. Diese Maschine ließ sich besonders leicht durch 
die kurven steuern. reich musste nach einem sturz als erster seine hoffnungen auf den 
Titel begraben. Ab der 7. runde beherrschte schleicher das Feld nach Belieben, doch 
in der 21. runde kam auch der Münchner zu Fall und musste unfreiwillig das rennen 
beenden. Die Farben von BMW hielt ab diesem zeitpunkt nur Franz Bieber aufrecht, 
ihm gelang es wenigstens, die klasse bis 500 ccm für die Blau-Weißen zu gewinnen. Mit 
störrischer ruhe umkreiste jener Franz Bieber das Dreieck. 25 runden, was einer Dis-
tanz von satten 200 kilometern entsprach, mussten zurückgelegt werden. Gegen ende 
des rennens wusste Bieber nicht, ob er noch eine runde zu fahren hatte. Der BMW-Pilot 
stoppte am zielrichterhaus, schob mit der linken hand seine Brille hoch und fragte wild 
entschlossen die zeitnehmer: „Was ist denn? hab‘ ich das rennen gewonnen oder net?“ 
er hatte ...
Als Tagesschnellster aller klassen ging jedoch Toni Bauhofer, nach einer Gesamtfahrzeit 
von 2:25:09 stunden, hervor.
Mangelndes zuschauerinteresse war nur selten ein Problem in schleiz. Allerdings muss-
te man schon ein bekennender Frühaufsteher sein, denn das erste rennen wurde um 
Punkt 7 Uhr gestartet. Der zulauf an zuschauern nahm bereits mitten in der Nacht, 
noch vor 3 Uhr, richtig an Fahrt auf.
zu dieser Geschichte gehört aber auch, dass der am 20. Februar 1923 gegründete Deut-
sche Motorsport Verband 1924 ebenfalls eine eigene Meisterschaft ausgeschrieben 

hatte. Am 24. August wurde auf dem rundkurs des inselbergrennens nahe Großtabarz 
lediglich ein Titel vergeben, den Arthur lohse auf einer 350 ccm schütthoff gewann.
 Text: Jan und Jürgen Müller

Ergebnisse Schleizer Dreieckrennen 15. Juni 1924
Klasse 1 / Steuerfreie Kleinkrafträder bis 175 ccm / 15 Rd. = 120 km

1. letnar, hans Ger cockerell 57,00 km/h
2. rannacher, kurt Ger Bekamo
3. Adam, karl Ger cockerell
4. Flick, Gustav Ger Bauermeister
5. While-spitz, Fred Ger evans
5. Dannhausen, karl Ger elster
Klasse 2 / Nichtsteuerfreie Krafträder bis 250 ccm / 15 Rd. = 120 km

1. Freih. kö. v. Fachsenfeld Ger cotton 64,20 km/h
2. Baumann, Albert Ger NsU
3. krautwurm, Albert Ger NsU
4. Weißmantel, Jakob Ger zündapp
5. Metsch, hans Ger zündapp
Klasse 3 / Nichtsteuerfreie Krafträder bis 350 ccm / 25 Rd. = 200 km

1. Pätzold, erich Ger imperia 75,30 km/h
2. schuhmacher, Adam Ger imperia
3. herzogenreuth, Josef Ger Blackburn
4. David, Willy Ger AJs
5. Brauer, Georg Ger Wanderer
Klasse 4 A / Nichtsteuerfreie Krafträder bis 500 ccm / 25 Rd. = 200 km

1. Bieber, Franz Ger BMW 82,10 km/h
2. högl, Georg Ger Norton
3. Mayr, Josef Ger Viktoria
4. keßler, Otto Ger Allright-kG
5. scherrer, karl Ger NsU
Klasse 4 B / Nichtsteuerfreie Krafträder über 500 ccm / 25 Rd. = 200 km

1. Bauhofer, Toni Ger Megola 82,70 km/h
2. Wenzel, Gerhard Ger NsU
3. schlömer, kurt Ger coventry
4. Unglaub, Arthur Ger Wanderer
5. esch, Adolf Ger kMB

Schlank und schmal präsentierten sich 1924 die Kurven auf der etwa drei bis sechs Meter breiten Straße, die nach beiden Seiten hin 
noch etwas abfiel. 
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in allen klassen wurden sowohl bei den Ausweis- als auch bei den lizenzfahrern neue 
rekorde aufgestellt. Doch bei aller Freude darüber legten zwei Todesstürze lange 
schatten über das rennwochenende. Bereits im ersten rennen des Tages stürzte der 
ilmenauer Ausweisfahrer A. Gottschall am Buchhübel so schwer, dass er an den Folgen 
seiner Verletzungen im krankenhaus verstarb. Auch O. schranz (hedersleben) musste 
beim kampf um Meisterschaftspunkte in der klasse bis 350 ccm sein leben lassen. 
Den besten eindruck bei den Ausweisfahrern, die traditionsgemäß den renntag eröff-
neten, hinterließ der Breslauer Fuchs-hettel. Der sieger der einliterklasse fuhr mit ei-
nem schnitt von 97,9 km/h die schnellste zeit aller Nachwuchsfahrer an diesem Tag. 
Die lizenzfahrer der klassen 250 ccm und 350 ccm wurden gemeinsam auf die reise ge-
schickt. Nach der ersten runde kommt kohfink (imperia) als Führender zurück, gefolgt 
von seinem Markenkollegen loof und dicht dahinter folgte Mellmann auf der einzigen 
NsU. Nach dem sturz von kohfink entwickelt sich ein spannender zweikampf zwischen 
loof und Mellmann im kampf um den sieg, den schließlich loof mit vier sekunden Vor-
sprung zu seinen Gunsten entschied. in der kleinsten klasse setzte sich gleich zu Beginn 
Walfried Winkler an die spitze. Auf den weiteren Positionen folgten kahrmann, und der 
„Geiß-ersatz“ kluge. 
Das hauptinteresse der zuschauer lag auf dem rennen der „großen“ klasse, welches 
über 20 runden führte. Als Führender in der 1000-ccm-klasse kehrte soenius (NsU) vor 

Agsten (BMW), Mansfeld (BMW), kirchberg (DkW) und roese (BMW) zurück. Nur wenig 
später überquert auch die spitze der halbliterklasse, die ziellinie. erwartungsgemäß 
übernahm hier der DkW-Pilot Bernd rosemeyer die spitzenposition, auf den weiteren 
Plätzen folgten ley (DkW), kohlus (rugde), steinbach (NsU), schmidt (Norton) und 
Mellmann (NsU). Pech für Mansfeld, durch einen schaden an der Benzinleitung verliert 
er wertvolle zeit. Was ihm im weiteren rennverlauf nicht davon abhalten sollte, diverse 
rekordrunden zu drehen. Mit 113,7 km/h gelingt dem BMW-Mann die schnellste run-
denzeit des Tages. 
zu den prominenten Ausfallopfern gehörte NsU-Pilot rüttchen, infolge der starken 
Neigung seiner Maschine brach seine Fußraste ab. Nach der hälfte der zufahrenden 
strecke gab es folgende reihenfolge in der 1000er klasse zu verzeichnen: soenius vor 
kirchberg und Giggenbach. in der halbliterklasse führte unangefochten rosemeyer vor 
ley, steinbach und Mellmann. in der zwölften runde gelingt es den zwei Minuten spä-
ter gestarteten rosemeyer, die Führung des Gesamtfeldes zu übernehmen. Aufgrund 
eines Tankstopps kann ley kurzeitig die Führung übernehmen, doch seine Freude über 
diese Position ist nur von kurzer Dauer. im ziel hatte rosemeyer mit fast acht sekunden 
Vorsprung die Nase vorn. Die Gesamtfahrzeit des siegers der 1000er, soenius, unterbot 
rosemeyer um fast 3 Minuten. Allerdings musste man dem NsU-Piloten zugutehalten, 
dass sein Bremshebel nach der hälfte des rennens zerbrach.  
 Text: Jürgen Müller/Fotos: Archiv Jürgen Müller

rund 60.000 rennbesucher hatten sich in schleiz eingefunden, um spannende rennen 
zu erleben. Den Ausweisfahrern der klassen 125 ccm und 350 ccm blieb vorbehalten 
den renntag zu eröffnen. Das rennen der klasse bis 350-ccm-Ausweis gewann der leip-
ziger Werner Franke auf Norton, während Werner Musiol aus Potsdam die klasse bis 
125-ccm-Ausweis auf iFA souverän gewann. Als Mz-Werksfahrer konnte Musiol in den 
folgenden Jahren noch weitere erfolge auf dem schleizer kurs einfahren. Ausgezeichne-
ten und spannenden Motorrennsport zeigten die Fahrer der klasse bis 125-ccm-lizenz 
beim ersten Meisterschaftslauf des Tages. Nach hartem kampf siegte der unverwüstli-
che und zähe Bernhard Petruschke (klein-Machnow, iFA). 
Beim rennen der klasse bis 250-ccm-Ausweis gab es einen harten kampf zwischen den 
AWO-Fahrern. schließlich siegte Dieter reddig (Berlin-Niederschönhausen) vor hans 

Duchateau (Nickelsdorf) und helmut Weber (radefeld). Webers große stunde sollte im 
Jahr 1959 auf dem schleizer Dreieck kommen.
ein großes starterfeld von 26 Fahrern ging in der klasse bis 250-ccm-lizenz auf die 
14-runden-reise. es war ein herrliches Bild wie die wilde Meute, einer Perlenschnur 
ähnlich, durch die seng raste, wobei ein mörderisches Tempo angeschlagen wurde. 
ewald kluges rundenrekord wurde dabei gleich mehrmals gebrochen. Nach halb-
zeit der 106,83-km-Distanz lautete die reihenfolge Walter reichert (NsU) vor Wolf-
gang Brandt (NsU), Fritz kläger (NsU), karl lottes (DkW), helmut hallmeier (Adler), 
hans-Joachim scheel (AWO), Max Byczkowski (AWO), hans Weinert (AWO), Waldemar 
söffing (AWO), Alfons schütt (AWO) und rudi Meier (Adler). Bis zum zieleinlauf sollte 
sich schließlich an dieser reihenfolge nichts mehr ändern. Mit seinem beachtlichen 
sechsten Platz sicherte sich der AWO-Werksfahrer hans-Joachim scheel gleichzeitig die 
DDr-Meisterschaft in der 250er-klasse.
Das rennen der klasse bis 350-ccm-lizenz wurde im regen gefahren. Maschinenaus-
fälle und stürze auf der glatten Fahrbahn lichteten das Feld. Außer ernst hiller, Walter 
reichert und hans hoetzer waren am ende alle anderen Fahrer überrundet. es gewann 
Walter reichert (ingelheim, NsU) vor ernst hiller (Brackwede, AJs), hans hoetzer (Bur-
scheid, AJs), Walter knoch (Gorndorf, AJs) und heinz kauert (Minden, AJs). Der schlei-
zer Werner schneider belegte auf seiner eigenbau-rennmaschine einen beachtlichen 
sechsten Platz unter den immerhin 23 startern. Die schleizer Motorsportfreunde waren 
somit mit dem Abschneiden ihrer lokalmatadore knoch und schneider sehr zufrieden.
Die Fahrer der klasse bis 500-ccm-lizenz starteten hingegen auf wieder abgetrockne-
ter strecke. Der Trainingsschnellste ernst riedelbauch aus röslau-Grün übernahm mit 
seiner neuen BMW/rs sofort die spitze. Um die nächsten Plätze kämpften Gert von 
Woedtke (helmbrechts, Norton), Fritz kläger (Freiburg, horex), edgar Barth (herold, 
Norton), kurt Maul (Freyburg/Unstr., Norton), Peter knees (Nagold, BMW), harald ströh 
(kiel, BMW) und rudi knees (ebenfalls Nagold, Norton). im kampf um die DDr-Meis-
terschaft kam es zu einem harten rad-an-rad-kampf zwischen kurt Maul und edgar 
Barth. in der letzten runde, wenige hundert Meter vor dem ziel, stürzte Maul in der 
Weidmannsruher-kurve, kam aber zum Glück mit leichten Verletzungen davon. Mauls 
Federbett-Norton richtete sich wieder auf und fuhr „herrenlos“ vor edgar Barth diago-
nal über die straße, um die „Geisterfahrt“ an einem voll behangenen Apfelbaum zu  be-
enden, sodass sich die nachfolgenden Fahrer durch das „Fallobst“ kämpfen mussten. 
edgar Barth sagte nach der zieldurchfahrt: „es war gar nicht so einfach, die herrenlos 

12. Schleizer Dreieckrennen ñ 16. September 1934
Sämtliche Rekordzeiten gebrochen: Rosemeyer erneut Sieger

21. Schleizer Dreieckrennen ñ 12. September 1954
Streckenrekorde trotz Wind und Regen

Hans Soenius ging als Sieger in der Klasse bis 1000 ccm hervor.

Start der Klasse bis 1000 ccm: Roese (#7), Agsten (#3), Römer (#2), Soenius (#10), Rüttchen 
(#9). 

Ernst Riedelbauch, der Sieger in der Halbliterklasse






































































































